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2CMÖlnnfcifcf>e 9?artmchtcn

g r a tt f r e i eh. ©ie nettformirte Sltpenarmee/ unter bem

Kommattbo beö ©etteralö öubittot, ifl in 3 Infanterie* unb
1 gavatlcricbivifion ciugctbcitt.

©ie 3nfanterie enthält 10 «Regimenter Sinieninfanterie/
7 leichte 3nfanterieregimenter unb 2 3ägerbataillone.

©ie Kavallerie in 3 Brigaben, 3 Hufaren-/ 1 Sancierö-/
2 ©ragouer- uttb 2 güraffierregimenter.

©ie Kontingente ber 3ahre 1843/ 44/ 45, 46 unb 47

ftnb jum ©teufte einberufen/ um bie Kabreö ber Slrmee

unb bie feebötett Kompagnien/ bereit Btlbung angeorbnet worben

ift/ ju perpotlftättbigett. ekttfo follen 15000 Bferbe ju
einem mittlem Breife pon 700 granfett angefauft werben.

eö werben 8 eöfabronen ©uiben für ben ©ienfl ber

Korrefponbenj unb bk Stäbe errichtet/ jebe ju 160 SRann.

©ie Saht ber SRttttärbtvifionett ift burch ©efret ber

proviforifd)ett «Jtcgierung von 21 auf 17 krabgefe&t worben/

nämlich: Bariö/ Sitte/ Witt}, Straöburg/ Befancott, Spott/
«Otarfeiüc/ SRontpeHier/ Berpignatt, Soufoufe Batwnne, Bor»

btaut, eiermottt-getraut/ Stanteö/ «Renneö/ (Säen, Baftia.
©ie «DlilitärbiPiftonen werbe« burch ©iviftonögenerate/ bie

©ukivifionen burch Brigabegenerale fommanbirt.

©ie Uniformirung ber franjöftfchen Slrmee wirb mefent»

lich vereinfacht. Stur bk Offtjiere bebalten ben Waffenrod/
bk Unterofftjiere unb ©olbaten bagegen bk ttrfprüttgfid)c
3ade unb bett gelbmantef; aütS Stiemenjeug wirb fchwarj.

©ie gattje Uniform wirb mehr auf Beguetn-
lichfeit beö ©otbatett unb auf Swedmäßigfeit
für bengelbbiettft berechnet, alö aufgtänjenbeö
Slttö fcbe.it unb Barabefchnitt.
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F r a n k r e i ch. Dic ncuformirte Alpcnarmee, untcr dcm

Kommando dcö Gcncralö Oudinot, ist in 3 Jnfantcric- und
1 Cavalleriediviston cingcthcilt.

Dic Jnfantcric enthält 10 Regimenter Linicninfanteric,
7 lcichtc Jnfanterieregimcnter und 2 Jägerbataillone.

Die Kavallerie in 3 Brigaden, 3 Husaren-, 1 Lanciers-,
2 Dragoner- und 2 Cürassierregimenter.

Die Kontingente der Jahre 1843, 44, 45, 46 und 47

stnd zum Dienste einberufen, um die KadreS dcr Armee
und die sechsten Kompagnien, deren Bildung angeordnet worden

ist, zu vervollständigen. Ebenso sollen 15000 Pferde zu
einem mittlern Preist von 700 Franken angekauft werden.

ES werden 8 Eskadronen Guiden für den Dienst der

Korrespondenz und die Stäbe errichtet, jede zu 160 Mann.
Die Zahl der Militärdivistoncn ist durch Dekret der

provisorischen Regierung von 21 auf 17 herabgefetzt worden,

nämlich: Paris, Lille, Metz, Strasburg, Besancon, Lyon,
Marseille, Montpellier, Perpignan, Toulouse Bayonne,
Bordeaux, Clermont-Ferrant, Nantes, Rennes, Caen, Bastia.
Die Militärdivistonen werden durch Divistonsgenerale, die

Subdivistonen durch Brigadcgenerale kommandirt.

Die Uniformirung der französtfchcn Armee wird wefent-

lich vereinfacht. Nur die Offiziere behalten den Waffenrock,
die Unteroffiziere nnd Soldaten dagegen die ursprüngliche
Jacke und dcn Fcldmantcl; allcs Riemenzeug wird schwarz.

Die ganze Uniform wird mehr auf Bequemlichkeit

des Soldaten und auf Zweckmäßigkeit
für den Felddienst berechnet, als auf glänzendes
Aussehen nnd Paradeschnitt.
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© r o ß b r i 11 a n n i e n. ©ie britifdje ©eemad)t beftek

gegenwärtig aus 678 Kricgöfchiffett/ bk von je 1 biö jtt 120

Kanonen verfebiebenett Kaltkrö führen/ jum Sheil aber nod)

im Bau begriffen ftnb; barunter 165 bewaffnete ©ampffchiffe/
viele von eifen uttb mit arcl)imet>ifct)er ©chraube verfehen.

Stuf biefer glotte bietten itt griebettöjeit 45/000 SRatrofen/

2000 Scbifföjuttgen / 14,000 SRarittefolbaten in 100 Korn»

pagniett/ beren Hauptquartiere ebatant/ Bortömouth/ Bf«*
ntotttb unb Woolwid) ftnb.

•Öeftreicb. ©ie öflreichifche Seemacht befleht
gegenwärtig noch attö 3 gregattett/ 2 Korvetten, 5 Briggö/1 ©am-

pfer/ 2 ©oetetten, 8 Kanonenbooten/ 19 Benid)en/ jufammen
40 Kriegöfahrjeuge/ welche nun balb auögerüftet fein werben.

Bapertt. Bei jebem 3nfanterieregimente wirb ein

britteö Bataillon unb bei jebem 3ägerbataillon eine vierte

©ivifton errichtet. 3ebeö ber 3 Bataillone eineö 3nfantertc-
regimetttö foll auö einer Scbüknfompagnie unb 5 güfttter-
fornpagniett beftebett; jebeö Sägerbataitlon auö einer Kara-
binierfompagttie unb 7 3ägerfompagnien / wopon bk fechöte

unb ftebente bk vierte ©ivifton bilben.

2)ie übrigen ^efte tuerben mm mit •93cförbcrmtg uarf;fcfgen, fca .bie

Sdjtrierigfeiten, rt>efct)e iai SrfcBeincn biefer 3cirfcfirtft bis? jcjjt geljinbert,
an njcldjer ber Verleger feine ©djulD trägt, ba.lt alle befeitigf fein wet--
t>en. IBcr 3afyrgang 1848 cvfcr)eint ttueber jmn frühem greife in 6 J^ef--

ten 511 3 Sogen.
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Großbrittannien. Die britische Seemacht besteht

gegenwärtig aus 678 Kriegsschiffe»/ die von je 1 biö zu 120

Kanonen verschiedenen Kalibers führen/ zum Theil aber noch

im Bau begriffen stnd; darunter 165 bewaffnete Dampffchiffe,
viele von Eifen und mit archimedischer Schraube versehen.

Auf dieser Flotte dienen in Friedcnszeit 45/000 Matrosen/
2000 Schiffsjungen / 14,000 Marinefoldatcn in 10« Kom.

pagnien, deren Hauptquartiere Chatam/ Portsmouth/ Ply-
month und Woolwich stnd.

Oestreich. Die östreichische Seemacht besteht

gegenwärtig noch auö 3 Fregatten/ 2 Korvette«/ 5 BriggS/1 Dampfer/

2 Goelcttc«/ 8 Kanonenbooten/ 19 Penichen/ zufammen
40 Kricgsfahrzeuge/ welche nun bald ausgerüstet fein werden.

Bayern. Bei jedem Infanterieregimente wird ein

drittes Bataillon und bei jedem Jägerbataillon eine vierte

Division errichtet. Jedes der 3 Bataillone eines Infanterieregiments

foll auS einer Schützenkompagnie und 5 Füsilier-
kompagnien bestehen; jedeö Jägerbataillon aus einer Kara-
binierkompagnie und 7 Jägerkompagnien / wovon die fechSte

und siebente die vierte Division bilden.

Die übrigen Hefte werden nun mit Beförderung nachfolgen, da ,die

Schwierigkeiten, welche das Erscheinen dieser Zeitschrift bis jctzt gehindert,
an welcher der Verleger keine Schuld trägt, bald alle beseitigt sein werden,

Dcr Jahrgang 1848 crscheiut wieder zum frühern Preise in 6 Heften

zn Z Bogen,
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